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von den BRegelflädben.

59. Die Kegelflächen haben fo wie die Eylinder ebenfalld zwey Haupterzeugungs:

arten, Man Fann jie einmal betrachten ald dur) eine unbeftimmte Gerade hervorgebracht,

welche immer durch einen gegebenen feften Wunft geht und ficd) dabey auf eine gegebene

Kurve als Leitlinie ftüßt. Der einzige Punkt, durch den die Gerade immer geht, ift der

Mittelpunft ver Fläche, fehr ungeeignet hat man ihm den Namen de8 Scheitels

gegeben,

Man Fann die Kegelflähen au, auf eine zweyte Art erzeugen, welche wir bier zu

mehrerer Einfachheit, nur auf diejenigen von Freisförmigen Leitlinien anwenden wollen.

Diefe Flächen können betrachtet werden, ald von einem Kreife durchlaufen, welcher fich

fo bewegt, daß, während fein Mittelpunkt immer in der nad) dem Mittelpunkt ver Fla-

che gerichteten Geraden bleibt, fein Halbmefjer in jedem Augenblif der Bewegung pro:

portional fey, zu der Entfernung feines Mittelpunfts von jenem der Fläche.

E38. ift einleuchtend, daß, fo wie Die Ebene des Kreifes fi gegen. den Mittelpunkt

der Fläche bewegt,,der Halbmeffer veffelben abnehme, und Null werde, wenn die Ebene

Durch) den Mittelpunft geht, und daß Diefer Halbmeffer feine Richtung ändere, um fofort

unbeftimmt zu wachfen, fo wie die Ebene, nachdem fie den Mittelpunkt paffirt hat, fi

mehr und mehr von demfelben entfernt.

Bey diefer zweyten Erzeugungsart ändert der Kreis, welcher Erzeugungslinie ift,

nicht nur die Stellung, er ändert aud) die Geftalt, weil er den Halbmeffer ändert, und

folglih Krümmung und Ausdehnung.

60. Der Mittelpunkt vereinigt zwey durchaus gleihe Theile eines Kegel, welche

zufammen aber nur eine und diefelbe Zläche Fonftituiren. Wir nennen jeden diefer Theile

ein Nez der Flähe, ES ift diefed ein allgemeiner Grundfaß, daß man ald zu einer
und derfelben Fläche gehörig alle jene Theile zu betrachten hat, welche durch eine nemliche

Bewegung, oder durch eine nemliche Linie in ihrer ganzen Ausdehnung erzeugt werden

fönnen, und wir nennen im Allgemeinen jeden foldhen Theil ein Ne viefer Fläche,

Die Eintheilung einer Fläche in Nebe ift ganz analog mit der Eintheilung der Kurven

“in Zweige oder Schenkel,

61. Die Familie der Cylinderflächen Fan alin jener der Kegelflächen mitbegrif:

fen betrachtet werden; um Diefes einzufehen, venfen wir uns die Leitlinie eines Kegelö in

einer unveränderlichen Stellung, und nehmen wir an, Daß der Mittelpunft der Fläche,

nad) weldhem alle geraden Erzeugungslinien zufemmenlaufen, in eine unendliche Entfer:

nung von. diefer Leitlinie übergehe, fo werden alle. geraden Erzeugungslinien eine parallele

Stellung unter fih nehmen, und die Fläche wird fi in einen Cylinder verwandeln.
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Wegen diefer Analogie der beyden Zlächenfamilien wendet man audh auf beyde die

gleiche Benennungsweife an; fo nimmt man die ebene Leitlinie den Namen der Ba:

fig oder der Grundlinie, und jede einzelne Stellung ver geraden Erzeugungslinie die

einer Rante der Kegelfläche an ıc.

Die einfachfte aller Kegelflächen ift ver gerade Freisförmige Kegel, er hat

ald Grundlinie einen Kreis, und der Mittelpunft der Fläche liegt in der Are Diefes Krei;

fes, weldye zugleich der Are des Kegels ift.

Der fchiefe Freisformige Kegel hat ald Grundlinie einen Kreis, aber die aus

dem Mittelpunkt der Grunplinie nad jenem der Fläche gezogene Geraden ift nicht fenk

recht auf die Ebene diefer Grundlinie,

Man kann die Kegelflächen al3 die Gränzen der Pyramiden betrachten, deren ge

meinfchaftlicher Scheitel im Mittelpunkt ver Fläche liegt, und deren Grundlinien um Die

des Kegel umzfchriebene oder eingefchriebene Polygone find, (Man fehe in Bezug auf

die Kegel: und die Eylinderflähen die Note 1 zu Ende diefes Buches).

Don den Umdrebungsflädben.

62. Wenn man irgend eine gerade oder Frumme Linie, von einfacher oder dops

yelter Krümmung, fi dergefialt um eine feite Gerade als Are drehen laßt, daß jeder

Punft der beweglichen Linie immer in gleichem Abftande von jedem Wunfte der Are

bleibt, fo erzeugt man durch die Bewegung Diefer Linie eine Umdrehungsfläde,

Seder Wunft der Erzeugungslinie einer Umorehungsfläche befchreibt bey ihrer Dre

hung ven Umfang eined Kreifes, Die Ebenen aller Ddiefer Kreife find fenfrecht auf die

Are und ihre Mittelpunfte liegen in diefer Are, Wenn man durd) irgend einen Nunft

der Erzeugungslinie und Durd) Die Ure eine Ebene annimmt, fo lafffen fich alle viefe

Eigenfchaften, nach dem was wir (Art. A2 u. 43.) über die Bewegung einer Ebene und

eines Wunfts in verfelben gefagt haben, leicht. erklären,

- Die Umoprehungsflächen fönnen ‚auch betrachtet werden, aals dr einen Kreis erzeugt,

welcher fich fo bewegt, daß, während fein Mittelpunft immer in der Are bleibt, und feir

ne Ebene immer fenfreht auf Diefe Are, fein Halbmeffer in jedem Moment der Bewer

gung gleich fey der Entfernung des Punfts, in welchem die Ebene des Kreifes die Are

durchfchneidet, von demjenigen, in welchem fie eine im Naume gegebene Kurve trifft,

Hiebey ändert Die Erzeugungslinie, deren Geftalt bey der erften Erzeugung beftändig

blieb, zu gleicher Zeit Stellung und ‚Geftalt.

63. Wenn man aus allen Punkten einer doppelt gefrümmten Erzeugungslinie ei

ner Umorehungsfläche Senfrechte auf die Are gefällt venft, und an derjelben beendigt, fo


